
Sobald wir einen Handelsposten errichtet haben, können wir automatisch Waren tauschen.

-  Screenshot-Galerie 
uQuicklink: 4659 

-  Infos zum Spiel 
uQuicklink: 4198

gamestar.de

-  Video-Special
DVD

-  läuft
Win Vista 32 Bit

Die feindlichen Dschungelkrieger rücken mit Wurfmaschinen, Rammen 
und einem Belagerungsturm vor. Allerdings zu nah an unsere Stadt-
mauer – unsere Verteidiger schießen alles zu Klump. (1280x960)

Obligatorischer neuer Held (weiblich), 
obligatorisches neues Terrain (indisch), 
und sonst? Ein typisches Siedler-Addon. 

Die Siedler 6  
Reich des Ostens  
Morgens,  halb  zehn in 

Deutschland. Zeit für ein 
Frühstückchen. Keine Schokowaf-
fel, sondern was Richtiges: Ein 
Wurstbrötchen wäre toll! Also rein-
marschiert in den Laden nebenan. 
Doch die Fleisch- und Backwaren-
fachverkäuferin zuckt nur mit den 
Schultern: »Brötchen und Wurst 
sind fast alle. Da müssen Sie mir 
schon neun Bretter und zwölf 
Heilkräuter bringen, dann können 
Sie ein Brötchen haben. Und für 
die Wurst errichten Sie mir einen 
Handelsposten drüben an der 
Tankstelle. Aber vorher meine 
Milchkannen beschützen!«

Durch den Monsun
So eine Verkäuferin ist entweder 
Ver.di-Mitglied – oder Siedler-
Händlerin. Denn im Addon Reich 
des Ostens zu Die Siedler: Auf-
stieg eines Königreichs müssen 
Sie von Pontius nach Pilatus mar-
schieren, um die Aufträge der neu-
en, acht Missionen langen Kam-
pagne zu erfüllen. Da wird ein 
Nachbardorf ständig von grünge-
wandeten Dschungelkriegern an-
gegriffen und braucht dringend 
Holz, um seine Palisade zu sanie-
ren. Ein anderer Nachbar hat einen 
ausgetrockneten Brunnen und ei-
ne erschöpfte Eisenmine, ein drit-

ter braucht Heilkräuter, um eine 
Medizin zu panschen, die wieder-
um ein viertes Dorf benötigt.

Und weil das alles ja noch ein-
fach wäre, saufen die Dschun-
gelszenarien regelmäßig in mäch-
tigen Regenfällen ab. Dann plad-
dert es einen Monat lang kräftig 
vom Himmel, Fischfang und Ernte 
fallen aus. Noch schlimmer: Vor-
mals friedlich plätschernde Flüss-
chen verwandeln sich in Wildwas-
serbahnen, ein Überqueren an 
den Furten ist unmöglich. Knifflig, 
wenn dadurch die Verbindung zur 
Jägerhütte oder dem nächsten 
Steinbruch blockiert ist.

Jippiiie!
Ein alter Bekannter ist wieder mit 
dabei: der Geologe. Siedler-Vete-
ranen kennen den spitzhacken-
bewehrten Gelehrten aus den 
ersten Teilen der Serie. Damals 
suchte er noch ganze Bergketten 
nach Gold, Kohle, Erz, später gar 
Schwefel ab – um bei einem Fund 
sein legendäres »Jippiiie!« nebst 
Luftsprung hinzulegen. Heutzuta-
ge hat’s der Geologe leichter, 
denn die Fundstellen sind schon 
vorgegeben; etwa ein völlig er-
schöpftes Steinvorkommen. 
Wenn wir dort unseren Helden 
hinschicken, kann der wiederum 
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94 GameStar 05/2008Einfallslos: Ubisoft hat schon das Addon zu Heroes of Might & Magic 5 ähnlich benannt – das hieß Tribes of the East (Stämme des Ostens).

Strategie



In der Regenzeit mutieren Flüsschen zu reißenden Strömen - Überqueren und Angeln unmöglich! Weil die vierbeinigen Milchspender in Indien heilig sind, müssen wir die bunte Kuh eskortieren.

Å detailreiche Spielwelt Å gelungene Animationen 
Í Monsunregen optisch armselig Í verknäulte Truppen und Tiere
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Å melodiöse, immer passende Musikstücke Å exzellente Sprecher 
Å atmosphärische Soundkulisse belebt die Welt
Å Monsun-Phasen sorgen für neue Herausforderungen Å gute 
Karten Í nach wie vor zuviel Leerlauf Í neue Heldin mäßig nützlich
Å Indien-Szenario ist hübsch und stimmig Å buntes Treiben in den 
Siedlungen Å Helden und andere Charaktere sympathisch umgesetzt
Å sinnvolle Menüstrukturen Í überladenes Interface benötigt 
Eingewöhnung Í oft Tasten notwendig (z.B. Häuser drehen) 
Å Kampagne mit 8 langen Missionen Å freies Spiel mit 12 neuen 
Karten Å neue Heldin Í nur zwei neue Gebäude
Å deutlich komplexere Missionen als im Hauptspiel  
Å teils unter Zeitdruck Í häufiges Warten auf Rohstoffe
Å agiert vernünftig, wo das vom Spiel vorgegeben ist ... 
Í ... ansonsten aber schlecht Í lässt Vorkommen ungenutzt
Å überschaubare Armeen Í keine neuen Einheiten  
Í  keinerlei Verbesserung der mauen Schlachten 
Å stetig neue Herausforderungen Å nette Geschichten ...  
Í ... etwas konfus erzählt Í nur ein Gegenspieler
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Freies Spiel (4)
Netzwerk, Internet
nein
Solider Aufbau-Wettlauf, aber nur fünf neue Karten; immer noch zu wenige Optionen.

Befriedigend 
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Martin Deppe: Wenn Sie (wie ich) die Relati-
vitätstheorie nicht so wirklich kapiert haben, 
dann hilft dieses Addon: Nach ungefähr einer 
Stunde habe ich begriffen, dass Zeit tatsäch-
lich relativ ist. Relativ lang, wenn ich ewig auf 
eine dringende Steinlieferung warte. Relativ 
kurz, wenn die Steine eintrudeln und ich 
plötzlich gefühlte 17 Folgeaufgaben gleich-
zeitig lösen soll, mit Countdown. Nicht jedermanns Sache: Die Auf-
träge sind noch linearer als im Hauptprogramm – Sie bekommen 
genau vorgeschrieben, wann Sie was wie erledigen sollten.

Hör mal, wer da dämmert

redaktion@gamestar.de

den Geologen anfordern, der für ei-
nen Batzen Gold das Vorkommen 
wieder auf Vordermann bringt. Das 
liest sich nett, nervt aber: Warum 
muss immer erst der Held zum Ziel-
ort, wenn eh klar ist, dass wir dort 
einen Geologen brauchen?

Sayonara, Saraya!
Apropos Held: Weil Addons be-
kanntlich Arbeitsbeschaffungs-
maßnahmen für arbeitsuchende 
Recken sind, kriegen Sie auch mit 
Reich des Ostens einen neuen 
Helden zur Seite gestellt. Verzei-
hung, eine Heldin: Saraya näm-
lich, hauptberuflich Mogultoch-
ter. Die junge Frau hat einen gu-
ten Draht zur einheimischen Be-
völkerung, die prompt regelmä-
ßig kleine Goldlieferungen vor-
beischickt. Neben diesem pas-
siven Bonus bringt Saraya einen 
aktiven Vorteil: Wenn wir sie in 
einem befreundeten Dorf postie-
ren, schickt dessen Lagerhaus auf 
Knopfdruck eine Ressourcenliefe-
rung los. Welche Ware das ist, 
bleibt dem Zufall überlassen.

Brunnen vor dem Tore
Richtig neue Produktionsgebäu-
den oder gar erweiterte Waren-
kettchen haben in Siedler-Addons 
traditionell Seltenheitswert; auch 
in Reich des Ostens herrscht in 
dieser Hinsicht Fehlanzeige. Zwar 

gibt es jetzt Hauptgebäude und 
Stadtmauern im Fernost-Look, 
aber ansonsten nur einen Brun-
nen und Handelsposten. Ersterer 
funktioniert wie der alte Dorf-
brunnen, aber darf nun eben auch 
außerhalb der Stadt angelegt 
werden. Da freuen sich Kuh-, 
Schaf- und Getreidefarm, uns 
lässt es hingegen ziemlich kalt. 
Interessanter ist der Handelspos-
ten: Wenn uns ein Dorf freund-
schaftlich gesinnt ist, dürfen wir 
dort eine solche Tauschstation er-
richten (was natürlich wieder nur 
der Held vor Ort veranlassen 
kann). Sobald der Posten steht, 
können wir regelmäßige Liefe-
rungen vereinbaren. Letztendlich 
ist der Handelsposten also nicht 
weiter als ein automatisierter Ein-
zel-Handel – immerhin, den haben 
Spieler im Hauptprogramm noch 
schmerzlich vermisst. Apropos: 
Neue Truppentypen oder zumin-
dest eine bessere Kampf-KI in den 
immer noch chaotischen Schlach-
ten suchen Sie vergeblich.

Steinschlag-Anschlag
Der automatisierte Handel ist 
streckenweise bitter nötig, denn 
nach gelegentlichen Leerlaufpha-
sen bricht im Addon immer wie-
der angenehme Hektik aus. Da 
sollen wir einen Karren mit einer 
wichtigen Nachricht eskortieren, 

feindliche Wurfmaschinen abfan-
gen, mit unserer Heldin einen 
Steinschlag auslösen, um eine 
Schlucht zu sperren – alles unter 
stetem Zeitdruck natürlich. So 
wenig echte Neuerungen es ins-
gesamt gibt, so geschickt sind 
sie in den acht Kampagnenmissi-

onen eingesetzt: Wenn wir nach 
zig Tauschaktionen, Hilfeleistun-
gen und Geologeneinsätzen end-
lich die lang ersehnte Ware be-
kommen, ist das viel befriedi-
gender, als unser Wurstbrötchen 
einfach an der Ladentheke zu 
kaufen.         Martin Deppe / CS
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95GameStar 05/2008 Noch einfallsloser: Das Addon zu Anno 1701 (Der Fluch des Drachen) spielte ebenfalls im Osten.


